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alle vierteljährlich 2 Mr go bezogen 2 M 50 Pf n
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excl Beſtellgeld
Beſtellungen werden von allen Reichs

Poſtanſtalten angenommen

Für die Redaktion verantwortlichJ Dr A Vorſt in u

Erntefeſt
u dem Lande gilt heute unſer erſter Gruß

ie wiſſen am beſten was es heißt im
Unſern Leſern

an dieſer Stelle
Kreislauf des Jahres abermals zu dem bedeutungsvollen Tagegelangt zu ſein der als Sinnbild den vollen ſchweren mit
bunten Bändern geſchmückten Erntekranz trägt Sie haben
t ſich die Zeit harter anſtrengender Arbeit eines ununter

rochenen Kampfes mit den Elementen eines fortwährenden
Schwankens zwiſchen Furcht und Hoffnung einer unauseſetzten Biſchung des Vertrauens auf die eigene Kraft und
des Bewußtſeins der Abhängigkeit von höheren Gewalten

Wenn von irgend einem Stande ſo gilt von dem Ackerbau
treibenden das Wort des altgriechiſchen Dichters Vor die
Tüchtigkeit ſetzte die Gottheit den Schweiß Mögen auch die
Maſchinen welche die Gegenwart erfunden hat und erfolgreich
gebraucht Herren und Knechten einen großen Theil der Arbeit
abnehmen welche früher ausſchließlich von Menſchenhänden
bewältigt werden mußte es bleibt noch immer Laſt Sorge
Schwierigkeit genug übrig um die Bewirthſchaftung des Erd
bodens zu einer der ſchweißtriefendſten Beſchäftigungen zu
machen Und oft genug entſpricht der Lohn nicht der auf

t Mühe der Froſt zerſtört die Sonnengluth ver
rennt der Negen verdirbt der Hagel zerſchlägt den erhofften

Segen der Felder und Gärten
Von dieſen Unfällen iſt nun Gottlob dieſes Jahr nahezu

ganz verſchont r Außerordentlich günſtige Witterungs
verhältniſſe haben vom Frühjahr an den Sommer hindurchbis zum Herbſt in ganz Deutſchland und insbeſondere auch in

unſerer von der Natur vor vielen anderen Landestheilen be
vorzugten Provinz eine Fruchtbarkeit erzeugt welche die Erträge
rüherer Jahre überall erreicht in vielen Stücken übertrifft
ohin man ſieht und hört überall empfängt man den Ein

druck der Fülle und Zufriedenheit und wenn hie und da
einzelne von der Ungunſt der Verhältniſſe Betroffene oder
auch nimmerſatte Seelen Klage erheben ſo verhallen dieſe
Stimmen in dem allgemeinen Chore der Dankbarkeit der von
reich beſetzten Tiſchen und aus wohl verſorgten Vorraths
häuſern erklingt Es iſt als ob der Pſalmengeſang Jsraels
neuen Athem gewonnen hätte Lobe den Herrn meine Seele
Du feuchteſt die Berge von oben her du machſt das Land voll
Früchte die du ſchaffeſt du läſſeſt Gras wachſen für das Vieh
und Saat zum Nu der Menſchen da du Brot aus der
Erde bringſt daß der Wein erfreue des Menſchen Herz und
das Brot des Menſchen Herz ſtärke J

Aber auch wir Städter wiſſen vollauf zu würdigen was die
Güte des Höchſten uns durch die Gaben der Natur beſcheert
hat Welches Handwerk wir auch ausüben welches Geſchäft
wir auch treiben welchem Beruf wir auch obliegen wir alle
genießen mit von den Wohlthaten einer guten Ernte ſo wie
wir im andern Falle Mißwachs und Theuerung ſeufzend mit
empfinden würden Die knappe Beſchränkung mancher bürger
lichen Haushaltung wird behaglicherem Wohlſtande weichen
Großhandel und Kleingeſchäft werden zu ihrem Vortheil aus
den aufs neue fließenden Quellen der Unternehmungsluſt und
des Wetteifers ſchöpfen Und wenn die Noth welche m
Vorliebe die S der ſpärlich verdienenden no ftig
ernährten und dabei kinderreichen Familien heimſucht auch im
bevorſtehenden Winter Hunger und Durſt löße und Krank

Achtzehnter Jahrgang
JZ

mmm 2

uns eine Zeit der frohen Ernte angebrochen ſeil Zwar nach
außen hin iſt der Blick ungetrübt und die Bürgſchaft des
Friedens iſt durch die Freundſchaft der mächtigſten Herrſcher
Europas neu befeſtigt worden Aber im Jnnern tobt und
lärmt der alte Streit und die Verwirrung iſt eher im Zu
nehmen als im Schwinden begriffen Hier treiben feindliche
Elemente ihr Spiel grauſamer und wilder als auf den dies
Jahr ſo gnädig verſchonten Aeckern es iſt als ob ein gſtiger
Mehlthau auf die jungen Triebe des neuen Reiches gefallen
wäre als verbrenne die Gluth der Parteileidenſchaft den
Frieden des Volkes als bedrohe die elektriſche Spannung der
wirthſchaftlichen und ſozialen Luft fortwährend das Gedeihen
der Unternehmungen die auf ökonomiſche und ſittliche Hebung
der unteren Hunderttaufend gerichtet ſind Jeder hat das
Gefühl es müßte anders ſein und es könnte um vieles beſſer
ſein im deutſchen Vaterlande Und warum ändert und beſſert
man nicht Weil der große Gegenſatz von Freiheit und
Unfreiheit ungeſtümem Volkswillen und harter Bevormundung
geiſtiger Bewegung und bureaukratiſcher Schablone noch lange
nicht genug abgeſtumpft und ausgeglichen iſt als daß alle
Regierungsfaktoren und alle Volkselemente in geſchloſſener
Eintracht an der ſtetigen Weiterentwickelung der neugeſchaffenen
Ordnungen zu arbeiten im ſtande wären Davon legt ins
beſondere auch die Signatur des gegenwärtigen Wahlkampfes
ein unfreiwilliges Zeugniß ab Ernten wollen ſie alle die
Parteien mit den kurzen den einfachen und zuſammengeſetzten
Namen und wie die Dinge liegen mag jede einzelne von ihnen
glauben ihr de habe am beſten geblüht und ihr Feld ſei
reif zur Ernte Niemand kann heute ſagen auf welche Seite
die Wagſchaale des Volkswillens ſich neigen werde und ver
blüffende Ueberraſchungen werden aller Wahrſcheinlichkeit nach
keiner Partei erſpart bleiben Aber es wird noch viel Waſſer
die Saale hinunterfließen ehe wir ſo weit ſind daß wir
ſagen können das Vaterland gleiche einem wohl beſtellten
Ackerlande vorüber ſei die Gefahr jedes Spätfroſtes aus
getobt haben ſich die Gewitter der ſchwülen Zeit des Sprießens
und Wachſens auf allen Gebieten des Volkslebens rege ſich die
frohe Hoffnung einer üppigen geſegneten Ernte Möge der
heutige Tag mit ſeiner Erntefreude das Vorzeichen beſſerer

uſtände und zugleich eine Mahnung zu fleißiger unermüd
a Zonmibiger Arbeit für alle ſein die das Vaterland
ieb haben

Politiſche Ueberſicht
Es heißt daß wenn die in Kairo beſtehende Staats

ſchuldenkaſſe wegen Suspendirung des Tilgungs
fonds Klage gegen die egyptiſche Regierung und perſönlich
C die Gouverneure der Provinzen und die Direktoren der

ſchuldenkaſſe auch e legen werde auf die Güter Ali Riza
Paſchas eines reichen Grundbeſitzers und Verwaltungsraths
der Eiſenbahnen Dem Dailh Telegraph zufolge würden
die Vorla dungen der egyptiſchen Schuldverwaltung
an Nubar Paſcha den Finanzminiſter die Gouverneure 2c vor

it den internationalen Tribunalen zu erſcheinen den Angeklagten
am Sonnabend zugeſtellt

Wenn es wahr wäre was der Telegraph uns heute aus dem
Sudan verkündet dann dürfte es als ein Beweis von einer

en welche dieſe Thränen trocknen und dieſen Jammer
en

Dürften wir doch ſagen

5 verhängen ſollte ſo wird es nicht an mitleidigen Händen

daß auch auf dem Felde der Politik

Das Allheilmittel
Eine Berliner Geſchichte von

Hans Hopfen
Nachdruck unterſagt

Es war eine kühle Maiennacht Die Uhr auf der Matthäi
geſchlagen Der Wind ſtoßweiſe heftig

blafend trug die Töne mit ungleicher Kraft über den Kanal
herüber Der Verkehr auf den Gaſſen war noch faſt ſo laut
und lebhaft wie am Tage Nicht einen Augenblick verſtummten

n und Wagenraſſeln in der langen Potsdamer
ſtraße bald verhallend bald ſich nähernd und r Lärm an

n ſo oft die Pferdebahn eines ihrer Gefährte vorüber
poltern ließ

Aber ſelbſt dieſer Lärm ward für einige Minuten von dem
martialiſchen Getöſe reren mit dem die Wagen der
See dent e em e e e Glockengeläute
orher verkündigt von fun r n ammen umwehtüber die dröhnende Brücke irre S
Die Fußgänger jählings im Vorüberflug von den Fackeln

der Spritzenmannſchaft grell beleuchtet blieben ſtehen und
ſpähten mit vorgeſtreckten Hälſen den Hilfe bringenden Fuhr
werken nach die von einem rothen Heiligenſchein umflofſen ſchon
in der nächſten Minute weit oben in der langen Straße ver
ſchwanden

Im nächſten grnie ſchritt jeder ſeines Weges mehr oder
weniger eilig fürbaß und nur die Nachtwächter blieben
vor jeder Hausthüre ſtehen rüttelten und drückten an den
Knöpfen um ſich zu überzeugen daß eine wie die andere vor
ſchriftsmäßig verſchloſſen ſei manchmal mit dem eigenen

Anſet nachhelfend wo das etwa verſäumt worden war
iner der Wächter bog von der Potsdamerſtraße her na

dem Schöneberger Ufer um trat bald vanach hal a
den Fahrdamm uns und hob den Kopf aus z Halsbinde
och um nach einem r im zweiten St eines derr Brücke zunächſt liegenden Häuſer zu ſchauen

Wie er ſah daß Licht da

den Bürgerſteig zurück

t weſentlichen Veränderung der Situation in dieſem inter
eſſanten Lande gelten Die Stadt Berber ſoll nämlich den
Rebellen wieder abgenommen ſein und von wem Nicht etwa

weiter zu verfolgen
Das war ſo eine von den allabendlichen Gewohnheiten des

Mannes Er kannte die Leute die hinter jenem Fenſter
wohnten nicht er kam nie mit ihnen in perſönliche Berührung
denn ſie wohnten in einem modernen Hauſe zu welchem jeder
Miether ſeinen eigenen Hausſchlüſſel beſaß aber wenn alles ſchlief
in der Runde wenn lang nach Mitternacht im ganzen Revier
keine einzige Scheibe eine wachende Seele verrieth dort
oben brannte dann noch immer Licht Oft wenn er in
windigen ſchwarzen Nächten unter den kahlen Bäumen amUfer Vinſteih war es ihm wie ein Troſt dort hinauf zu

ſchauen und ſich zu ſagen droben wacht auch noch einer denſeine Pflicht und ein redlicher Eifer nicht in s warme Bett

kriechen laſſen Das heimelte ihn wie Kameradſchaft an Und
darum empfand er etwas wie zärtliche Fürſorge zu jenem Licht
in der Nacht und wenn er den erſten
antrat war es ihm Bedürfniß an dem ſtillen Haus empor
h ob die Lampe deren Schimmer ihm bis gegen Morgen
eſellſchaft leiſten werde ſchon angezündet ſei

hätte das unter Tauſend neunhundertneunundneunzig
ſchwer verdacht alſo die Nacht zum Tage zu machen und das
Steinöl zu r hier aber ſo dünkte ihn lag ein ſehr
e usnahmefall vor Man hatte ihm nämlich
geſagt daß hinter jenem Fenſter ein gar ſtiller Gelehrter ein
ielgenannter Heilkünſtler ſeinen endloſen Studien obliege

Na und daß ein echter in der Nacht nicht wie
andere gemeine Menſchen zu Bette ging ſondern in einem

rt ſtudirte nichts kam dem bildungsfreundlichen berliner
er re in lich in ſeinem Berufe geehrt daß der

wir em geeUnſichtbare droben ihm in ſeiner Art Geſellſchaft te zum
Dank dafür wünſchte er jenem alles Gute und ig ſich dor

en ge einmal krank werden die nähere Bekanntſchaft
mEr freute e e dieſe Gelegenheit Sie kam aber

nicht Und wenn er trotzdem den Profeſſor unter den Leuten
die im Dunklen an ihm vorüberſchritten zuweilen erkannte ſo

hinter brannte nickte er mit dem
Kopf und ſchritt wie über ſeine Wahrnehmung zufrieden auf n e Le vie e v n

enbahnen und des Zollamts erheben werde die Staats

egenheiten her da er den

Saale Zeitun

Halle a d Saale Sonntag den 5 Oktober
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reren 1884
nun ja rathen würde das kein Menſch Er ſelbſt den
man bis jetzt noch als halben Gefangenen in Khartum Cbr
gehalten glaubte General Gordon ſoll Berber erobert ha
Eine Depeſche aus London meldet daß daſelbſt bei der Regie
rung eine Depeſche des Generalkonfuls Baring in Kairo ein
gegangen ſei welche die Wiedereinn ahme von Berber beſtätige
und hinzufüge General Gordon habe die Stadt nachdem er
dieſelbe eine Zeitlang bombardirt erobert und ſeinen Einzug
in dieſelbe gehalten Die Aufſtändiſchen und die z
der Stadt die ſich denſelben angeſchloſſen hätten bei
Bombardement die Flucht ergriffen Dieſe Siegesbotſchaft
kommt wirklich etwas zu plötzlich als daß man ſich gleich mit
ihr auf vertrauten Fuß ſtellen könnte Wir wollen zunächſt
erſt einmal abwarten ob ſie ſich ganz oder theilweiſe beſtätigt
Daß gegenüber Nachrichten über Egypten und den Sudan
Vorſicht ſtets am Platze iſt hat die e gelehrt und
wir wollen zum neuen Zeichen deſſen nur die folgenden beiden
Telegramme mittheilen

London 3 Okt Der Times wird aus Alexandrien von
eſtern gemeldet General Wolſeley hätte telegraphiſchenVeſeht erhalten vor Ende dieſes Monats nach London zu

rückzukehren und das Kommando über die Nilexpedition an
Stephenſon abzutreten Die Times bezeichnet die Meldung
als authentiſch

London 3 Okt Aus Kairo eingegangene amtlicheMittheilungen bezeichnen die Nachecht der Times
General Wolſeley hätte telegraphiſchen Befeht erhalten vor
Ende dieſes Monats nach London zurückzukehren das
Kommando über die Nilexpedition an Stephenſon abzutreten
als unbegründet

Viel Rühmens wurde ſeiner Zeit von dem zwiſchen Admiral
n und dem König von Abeſſynien abgeſchloſſenen

ertrage gemacht und man erwartete von der abeſſhniſchen
Mithülfe große Erfolge im Sudan Der Vertrag ſcheint ſich
indeſſen mit ſeinem papierenen Daſein begnügen zu wollen
folgedeſſen erklärten der Khedive und Lord Northbrook
dem abeſſhniſchen Geſandten daß Egypten von dem durch
Admiral Hewett abgeſchloſſenem Vertrage zurücktrete wenn
Raſalula denſelben nicht legal durchführe

Rußland empfindet nach ſeinem Anſchluß an die deutſch
öſterreichiſche Jntimität das Bedürfniß zu bekunden daß es
infolgedeſſen auch zu denjenigen gehört die mit Jtalien

z Fuße ſtehen Der Kaiſer von Rußland hat
dem italieniſchen Miniſter des Aeußeren Mancini

A Newsky Orden verliehen Jn dem reiben
welchem der ruſſiſche Miniſter des Auswärtigen
Miniſter Mancini hiervon in Kenntniß ſetzt heißt
Kaiſer habe Mancini einen Beweis ſeiner e ſeiner
Anerkennung für die der ein elei Dienſteeben wollen wie auch für den u den Mancini zu

lufrechthaltung und Befeſtigung der freund ſchaft
lichen Beziehungen zwiſchen den beiden Regierungen
ausgeübt habe

Die erſte niederländiſche Kammer hat mit 33r die Abänderun r e
erfaſſung in Erwägung zu ziehen Dieſe Abänderungjede Verfaſſungsreviſion während einer Regentſchaft zu aus

enommen hinſichtlich der Artikel üher die Thronfo
m Laufe der nächſten Woche wird die Auflöſung der Kammer

erfolgen Der Entwurf zu einer ziemlich ausgedehnten Ver
faſſungsreviſion iſt nun gegenwärtig dem Staatsrathe zu
gegangen

Wie wir in einem Theile der geſtrigen Nummer woch mit

r c c c cr c c Einmal als derſelbe vor etwa drei Jahren mit einer ſchlan
ken blonden jungen Frau in Myrthenkranz und weißem Schleier
von der Kirche gefahren kam und ein anderes mal vor etwa
zwei Jahren als er mit verſelben Frau und einem ganz kleinwinzigen Weſen das wie ein Bündelchen weißgaraſchener

blaubebänderter Spitzen ausſah zur Kirche fuhr
Die Wohnung hatte der Arzt bei ſeiner Verheir bei

behalten Und auch in der Flitterzeit zwiſchen jenem erſten
und dieſem zweiten Kirchgange fehlte hinter dem bewußten
Fenſter der Lampenſchimmer von zehn bis vier Uhr ſelten oder
nie Nur daß nunmehr auch noch die drei nächſten
derſelben Wohnung wenn auch nicht ſo lange wie jenes
auf die Straße niederſchimmerten

So war es auch heute der Fall
Hinter dem erkerartig vorgebauten Fenſter lag das Studier
r des Profeſſors hinter den drei anderen der Salon

Dieſer diente in gewiſſen Stunden des Tages auch als Warteſaal für die Sdaar der Rath ſuchenden Patienten Jenes
mit dem daranſtoßenden Laboratorium war das Heiligthum
des ganzen Hauſes Letzteres hatte ſich nur wenigen beſonders
bevorzugten Sterblichen bisher geöffnet Jedesmal wenn ſich
die Thürflügel des Studierzimmers langſam in ihren Angelin
bewegten und der ſchwere Plüſchvorhang dahinter zur Seite
gefaltet wurde war es den draußen St als lüfte ſich
der Schleier vor einer ſchauerdurchrauſchten i
den Klauſe darin die Geheimniſſe der offenbar
lagen wie ein aufgeſchlagenes B das unr nicht jeder zu
Dr l Lu Ferdinand HubertKar i and Hu war ein Mann noch inden drehigemn u doch ſchon einer der angeſehenſten Aerzte

Berlins und eine Zierde der Hochſchule an z alsWMedizin einen zahlaußerordentlicher Profeſſor der e

um ſich verſammelte Ganz und gar wiſſen
tlich chungen ergeben ichtete die zeite e e nd imehreren Jahren ſeine feleiſtungSein Ruf und Ruhm waren aber bereits ſo

daß dieſe Konſultationen keinen Tag weniger als
Konſultationen
bis i Stunden in Anſpruch nahm Patienten

in ruch naller Herren Ländern zuſührie und ſo viel Geld eintrugen



len Gelehrtene fürchtete niemand denn es war ein öffentliches Ge

imniß daß die Fakultät nur einen ſolchen äußeren Anſtoß

zugeſtehen wie ausländiſchen Unterthanen

des Vereins zur Wahrung der wirthſchaftlichen

Daß der Ruf an eine andere Univerſität über kurz oder lang

ß Frankreich die Mediation
le verbreitet die Times die etwas unwahr Die Staatsregierung wird daher ehrerbietigſt erſucht in der

s t damerikas in dem fran
und da amerikaniſche Geſandte in Peking infolge ihm vonRahr P gene Inſtruktionen in Ventſn ein

Li uns hen habe den Wunſch zu erkennen
ben das Telegramm einſehen z dürfen durch welches demVeſandten die bezüglichen Jnſtruktionen zugegangen ſeien und

ſodann ſeine Ueberraſchung über deſſen Jnhalt ausgedrückt
wonach die franzöſiſche Forderung in dem Ultimatum vom
19 Auguſt lediglich wiederholt und hinzugefügt werde daß
Admiral Courbet die Operationen fortſetzen werde Außer
dieſer Mittheilung der Times liegen keinerlei Beſtätigungen
dieſer Nachricht vor wohl aber ein Dementi Die Agence
Sie bemerkt zu der Nachricht der Times, die Vereinigten

taaten könnten immerhin ihre guten Dienſte behufs Be
ſeitigung der obwaltenden Differenzen leihen Frankreich habe
aber keine Mediation nachgeſucht

Die Deutſche Petersburger Zeitung erfährt die ruſſiſche
Judenkommiſſion werde zunächſt das Anſiedlungsrecht der
Juden im Jnnern der Gouvernements und ihr Recht auf
Grundbeſitz berathen Die Kommiſſion hatte beide Fragen den
örtli Adminiſtrationsbehörden zur Begutachtung vorgelegt
Die Majorität hatte ſich für eine ganz allmälig zu verwirk
lichende Erweiterung des Anſiedlungsrechtes ausgeſprochen hin
ſichtlich der zweiten Frage ſeien verſchiedene Meinungen laut
geworden und zwar wollten die einen den Juden den Beſitz
und die a ur von Ländereien verbieten die anderen den
Grundbeſitz wohl aber nicht die Landpachtung geſtatten andere

den Juden in dieſer Beziehung die nämlichen Rechteendlich

Kleinere telegravhiſche Mittheilungen
Rom 2 Okt Anläßlich des heutigen Jahrestages der

Beſetzung Roms iſt die Stadt feſtlich beflaggt Abends fand
eine allgemeine Jllumination ſtatt Der Unterrichtsminiſter
wohnte der Vertheilung der Preiſe an die Zöglinge der Kommunal
ſchulen bei welche auf dem Kapitolsplatze ſtattfand Die Ver

rk des Wiederbeginns der Eleinentarſchulen aus Geſund
heitsrückſichten iſt lediglich eine Vorſichtsmaßregel der öffentliche
Geſundheitszuſtand in Rom iſt ein ausgezeichneter

Kairo 3 Okt Morgen findet nach nunmehrigem Ablauf
der Ferien die Wiedereröffnung der internationalen
Trib unale ſtatt

Petersburg 3 Okt Der Präſident des warſchauer Be
zirksgerichts Smirnoff iſt zum Adlatus des Oberprokurators
im Kriminalkaſſationsdepartement des Senats ernannt worden
S

Dentſches Reich
Berlin 3 Okt Der Kaiſer erfreut ſich wie aus Baden

Baden gemeldet wird andauernd des beſten Wohlbefindens
Die kronprinzlichen Herrſchaften haben mit ihren Töchtern
den Prinzeſſinnen Viktoria Sovhie und Margarethe nach mehr
tägigem Aufenthalte heute München verlaſſen um ihre Reiſe
nach Tirol anzutreten Dieſelben reiſen im ſtrengſten Jncognito
und werden ſodann einen mehrwöchentlichen Auſenthalt bei Bozen
nehmen

Die konſervativen Organe vom Schlage der Kreuzztg
und des Reichsboten ſind einig in der Verurtheilung

Jntereſſen von Handel und Gewerbe und fallen über
die Rede Ruſfells her von der ſie behaupten es ſei die beredte
Vertheidigung des kraſſeſten Egoismus des Großkapitalismus

en Jntereſſant iſt daß beide Organe jetzt behaupten ſie
tten gar keinen Haß gegen das mobile Kapital

F ContreAdmiral Graf v Monts iſt zum Vize Admiral
worden

Das Regensburger Morgenblatt und zwar dieNummer vom 30 v wurde wegen Beleidigung des
Kaiſers konſiszirt Der betreffende Artikel Die Kaiſerbeſuche
am Rhein beſpricht in abfälliger Weiſe den Ümſtand daß der
Kaiſer die Adreſſe des weſtſälifchen Adels anzunehmen ab
geſchlagen hat

Einden 3 Okt Die Mitglieder des Weſtdeutſchen
Fluß und Kanalvereins ſind nach Beſichtigung der groninger
HafenAnlagen und einer Dampferfahrt auf dem groninger Ems
kanal dem Dollart und der Ems über Leer heute hier ein
getroffen werden hier eine Verſammlung abhalten und heute
nach Oldenburg weiterfahren Die heutige Verſammlung beſchloß
folgende Reſolution Es iſt eine vaterländiſche wirthſchaftliche
und politiſche Nothwendigkeit daß der Schiffahrtskanal von Dort
mund nach den Emshäfen als kürzeſter Weg aus dem weſtfäliſch
rheiniſchen Induſtriegebiet nach den Nordſeehäfen bald hergeſtellt
und damit der Anfang zur Ausführung des im Weſten unſ es
Vaterlandes geplanten SchiffahrtsKanalſyſtems gemacht werde

daß er gegründete Ausſicht hatte binnen etlichen Jahren
einer der wohlhabendſten unter ſeinen hauptſtädtiſchen Kollegen

ſeinen Mitbürgern entführen

abwartete um den über ſeine Jahre verdienten Lehrer zum
ordentlichen Profeſſor vorzuſchlagen

Der treffliche Hubert war deß getroſt und arbeitete von
kleinlichem Ehrgeiz kaum berührt von irdiſchen Sorgen wenig
belaſtet unentwegt weiter den großen Zielen eutgegen die er
ſich geſteckt hatte Jn ihm war eine ſtolze Zuverſicht daß er
nicht dahingehen werde ohne durch eine wiſſenſchaftliche That
von ſter Bedeutung ſeinen Namen für alle Zeiten dauer
e allen Völkern der Erde lesbar in die Tafeln der

ichte eingegraben zu habenBe Zuv t tet er den Schweiß ſeiner Stirn die
F7 ge Schlaf ſeiner Nächte und die Ruhe

n vornehme Zuverſicht hatte er auch ſeinem Weibe ein

Hermine Hubert war die Tochter eines Landjunkers von
rohen Sitten der nur um ſeine Frau zu ärgern ſeiner Toch
ter eine beſſere g 51 geben laſſen als ſonſt in ſeiner
Familie der Brauch und für beider Gatten Bedürfniſſe bequem
war ine keine anheimelnden Erinnerungen aus
ihrer eit pflücken Das Eheleben ihrer Eltern war das
unerquicklichſte von der Welt geweſen Ein Mann ver ſeine

Frau re eine Frau die ihren Mann verachtete Eltern
die in ihrem Kinde nur das leidige Hinderniß erblickten ſich
von einander ſcheiden zu können und je mehr dieſes zu einem
vernünftig urtheilenden klar r Weſen heranwuchs
deſto offenbaxer ſeinen Augen Blick zu vermeiden und ſein

an theil nicht in deſſen geſpannten Zügen zu leſen

bevorſtehenden Seſſion des Landtages der Monarchie die im Jahre
öſiſchchineſiſchen Streite wünſche 1882 und 1883 nicht zur Annahme gelangte Kanalvorlage zu

nationalliberalen Kandidaten namentlich auch in deren

haben ſich oſtwärts bewegt und im weſtlichen Britännien war da
raſch geſtiegen Bei vorherrſchend weſtlicher und ſüdlicher Luftbewegung hatte
Mitteleuropa trübes vielfach regneriſches Wetter die Temperatur war
artig und war vielfach unter der normalen Haparanda 764 9 Süd

erneuern JZu den Wahlen
Magdeburg 3 Okt Eine von der Arbeiterpartei hierſetnt zu fe abend 8 Uhr in Lindners Saal einberufene

Wählerverſammlung in welcher der Reichstagsabgeordnete Haſen
clever über das Thema Die nächſten Reichstagswahlen ſprechen

e iſt wie Plakate am Eingange verkündeten poltizeilich unter
agt worden Jm Lokale ſowohl als auf der Straße hatten ſich
Hunderte eingefunden welche in lauten Ausdrücken ihrem Unmuth
Luft machten und erſt auf Aufforderungen der ſtationirten Schutz
mannſchaft auseinander gingen

4 Wahlkreis Kalbe Aſchersleben Jn unſerm Wahl
kreiſe werden die politiſchen Mittelparteien den Amtsrath Dietze

bedeckt Am 1 7 U früh Pola 764 13 Nordoſt ſtill wolkenlos13 Rorh ſtill hl ehne 763 16 ſtill wolkenlos

enen D netter tnä
Rom 708

Witter Ausſichten f d nächſt Tage i mittl Deutſchl
n Hamburg 4 Okt Ein Maximum des Luftdrucks iſt mit

raſch zunehmender Jntenſität an dem weſteuropäiſchen Geſtade
erſchienen
weiterer Abkühlung und am Tage geringer Bewölkung zu er
warten Morgens vielfach neblig

Wir haben danach ruhiges trocknes Wetter mit

Leith 3 Okt Telegr Der heute von Jskand hier
eingetroffene Dampfer Craigforth berichtet von einem heftigen
Orkan von welchem die Jnſe am 11 v M heimgeſucht wurde
Bei demſelben ſind 19 meiſt norwegiſche
gegangen 32 andere wurden ſtark beſchädigt 60 kleine Fiſcherboote
kamen zum Scheitern der Verluſt an Menſchenleben iſt ein ſehr
großer

Schiffe verloren

Barby bei der bevorſtehenden Reichstagswahl aufſtellen Herr
Dietze hat ſich auf dringendes Erſuchen ſemer politiſchen Freunde
bereit erklärt zu kandidiren Dienſtag den 7 Okt wird im Land
hauſe eine Beſprechung über Wahlvorbereitungen ſtattfinden

K Erfurt 3 Okt abend von 8 Uhr an fand im hieſ
Kaiſerſaale eine vom Wahlausſchuß der vereinigten national

liberalen und freikonſervativen Parteien veranſtaltete Wähler
verſammlung ſtatt Der von der Partei aufgeſtellte Kandidat
Herr Oekonomie Rath Nobbe Niedertopfſtedt erläuterte ſein

egkamm Der gegen 1500 Menſchen faſſende Saal war dicht
eſetzt

Leipzig 3 Okt Jn der heute abend abgehaltenen Ver
ſammlung reichstreuer Wähler, wie das Leipz Tgbl ſich
ausdrückt wurde Herr Bürgermeiſter Juſtizrath Dr Tröndlin
einmüthig als gemeinſamer Kandidat der nationalliberalen der
konſervativen und der Handwerker Partei zu der bevorſtehenden
Reichstagswahl aufgeſtellt

Bekanntlich iſt die Abſtimmung einer Anzahl deutſch
freiſinniger Abgeordneter für das Sozigliſtengeſetz
damit entſchuldigt worden es ſolle gewiß das letzte Mal ſein
daß ein liberaler Abgeordneter für Ausnahmegeſetze ſtimme Der n
Entſchluß in dieſer Frage ſcheint aber trotzdem nicht bei allen
deutſchfreiſinnigen Kandidaten ſchon feſtzuſtehen So wird im
Wahlkreiſe Witzenhauſen Eſchwege die Wiederwahl des deutſch
freiſinnigen Abg Frieß auch der weiter rechts ſtehenden Richtung
damit empfohlen daß Herr Frieß in der wichtigen Frage der
Verlängerung des Sozialiſtengeſetzes keine a priori ablehnende
Haltung einnehme vielmehr ſich die Prüfung der 1886 vorliegen
den Verhältniſſe vorbehalte

Der rheiniſche konſervative Parteitag der am 1 Okt
zu Elberfeld abgehalten wurde hat den Grundſatz ausgeſprochen
daß die konſervative Partei die Pflicht habe in Wahlkreiſen wo
ſie eigene Kandidaten durchzubringen keine Ausſich habe die

Kampf gegen die Ultramontanen zu unterſtützen
Jn Bremen iſt dem nationalliberalen Kandidaten Konſul

H H Meyer gegenüber der deutſchfreiſinnige Eugen Richter
aufgeſtellt worden Die Weſerztg die man getroſt als ein
Organ der deutſchfreiſinnigen Partei bezeichnen kann nennt die
Richter ſche Kandidatur eine Unklugheit und bekämpft dieſelbe in
einem längeren Artikel

Laut den offiziellen Liſten wuchs die Zahl der Wähler in
Berlin von 218,693 im Jahre 1881 auf 285,818

Der Hamb Correſp meldet Von den Vertrauens
männern der deutſch freiſinnigen Partei in Hamburg ſind als
Reichstagskandidaten aufgeſtellt Für den erſten Wahlkreis Sauer
für den zweiten Adloff und Dr Barth Bexliy für den dritten
kandidirt Dr Rée

Halle den 4 Oktober
Heute abend tritt bekanntlich eine Mondfinſterniß ein

Wir verweiſen wegen des Näheren auf den bezüglichen Artikel
unſeres aſtronomiſchen Mitarbeiters in der 2 Beilage zu Nr 226
und wiederholen nur daß dieſelbe bei uns eine Dauer von über
3 Stunden hat Der Anfang der Finſterniß überhaupt iſt
mittl Zeit Halle abends 9 Uhr 3 Min

Beginn der totalen Verfinſterung 10 Uhr 4 Min
Mitte der Finſterniß 10 50Ende der totalen Verfinſterung e
Ende der Finſterniß überhaupt 12 697

Meteorologiſche Staktlkon

3 Okt 10 U abs J Okt 5 U ma
Barometer Millimeter 752 48 755,79Thermometer Celſins 9,6 8,3Relative Feuchtigleit 109 93ind NW1 NW16 U früh Thaupunkt n d K 6,3

Wetterber der Seewarte bei Hamburg u der Sternwarte bei Polg
3 Okt 8 U morgens Die im geſtrigen Bericht bezeichneten g

8 Barometer

UniverſitätsNachrichten
Jena Bei dem ſemeſterlichen Prorektoratswechſel gingen die

akademiſchen Fasces aus den Händen des Herrn Geh Hofraths
Dwehor Dr Geuther in die des Herrn Profeſſor Dr Haeckel
über

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
Der deutſche Afrikareiſende Flegel iſt am 2 d in Hamburg

angekommen und machte noch am ſelben Abend in der Geographi
ſchen Geſellſchaft Mittheilungen über ſeine ſoeben beendeten Reiſen
in Adamaua Ober Guinea bis zu den Quellen des Benue
Flegel hat zwei ſchwarze Führer mitgebracht

Provinzial Nachrichten
Der Nachdruc unſerer OriginalKorreſpondenzen aus der Provinz c in nur

unter Angabe der Quelle geſtattet

S Eisleben 3 Okt Nach zwei arbeitsvollen Tagen ſchloß
heute früh ein Ausflug nach der gewerkſchaftlichen Krughütte

d der großen Waſſerhaltungsmaſchine bei Wimmelburg an
welchem ſich ca 100 der noch nicht abgereiſten Lehrer betheiligten
die diesjährige Lehrerverſammlung Hervorheben wollen wir
daß außer den in zahlreiche Kommiſſionen vertheilten Mitgliedern
des hieſigen Lehrervereins das Hauptverdienſt der in jeder Hinſicht
gelungenen Arrangements der Thatkraft und dem Geſchick des
Herrn Rektor Knabe von der II Bürgerſchule gebührt Ge
legentlich der Penſionirung des Lehrers Herrn Richter in
Rothen Schirmbach welcher 30 Jahre an dieſem Orte und
überhaupt 52 Jahre amtirt hat ſollten bei der nöthig gewordenen
Errichtung einer zweiten Lehrerſtelle 300 M von der erſten
Stelle genommen werden Die Regierung hat jedoch ihre Ge
nehmigung dazu verſagt Eine unerquickliche und darum an
dieſer Stelle unerwähnt gelaſſene Angelegenheit hat jetzt vor
hieſiger Strafkammer einen befriedigenden Abſchluß gefunden
Der Lehrer ſeit kurzem hier war in den widerwärtigen Ver
dacht gekommen wie er leider öfter in Bezug auf das Verhältniß
zu Schülerinnen vorkommt Die Verhandlungen haben die
Schuldloſigkeit des Angeklagten erwieſen eine jugendliche Zeugin
war in ihren erſten belaſtenden Ausſagen beeinflußt L hatte
zur Zeit ſeine Stellung und die Stadt verlaſſen

Halberſtadt 3 Okt Jm heutigen Hauptblatte der SaaleZeitung befindet ſich eine Mittheilung über die Verhandlung
gegen den Hutmacher und Redacteur Aug Heine von hier
welcher wegen einer Beleidigung des Polizei Kommiſſarius Schmidt
in Magdeburg zu 150 M Geldbuße in der Schöffengerichtsſitzung
verurtheilt wurde wogegen vom Staatsanwalte eine ſechsmönat
liche Gefängnißſtrafe beantragt worden war Von beiden Seiten
ſowohl von der Staatsanwaltſchaft wie vom Verurtheilten war
gegen dieſes Urtheil Berufung beim hieſigen Landgerichte ein
elegt Es wird Jhre Leſer intereſſiren zu erfahren daß dieſe
erüfungen in heutiger Sitzung der Strafkammer verworfenworden ſind Dod den ehemaligen Redacteur und Zeitungs

verleger ſollte in derſelben Sitzung noch eine weit härtere Strafe
treffen indem derſelbe wegen öffentlicher Beleidigun
der Vorſtandsmitglieder der Kolonie zu Seyda nämli
der Herren Landrath v Bodenhauſen auf Lebuſa Superint
Raabe in Herzberg und Hausvater Menzel in Seyda zu
einer ſechs monatlichen Gefängnißſtrafe und zur Tragung
der ganz bedeutenden Gerichtskoſten verurtheilt wurde Der
Thatbeſtand der Anklage gründet ſich auf einen Artikel über
ſchrieben Bericht über die Vagabonden Kolonie Seyda
oder Kuliweſen innerhalb Deutſchlands Infolge dieſes
Artikels iſt ſ Z das fernere Erſcheinen der ſozialdemokratiſchen

e Zeitung welche infolge rieſiger Agitation in kurzer

u

eit über 5000 Abonnenten zählte durch Verfügung des Herrn
egierungspräſidenten in Magdeburg verboten worden Der qu

Artikel iſt nach Ausſage Heine s von ihm ſelbſt nach Angaben
verfaßt welche ihm von einem Arbeiter Bartolomäus hier ge
macht ſeien Der ſchwer erkrankte heute bereits verſtorbene B
konnte vor Gericht nicht mehr erſcheinen Der damals großes
Aufſehen erregende Artikel behauptete z B mit größter Un
verfrorenheit der Staat wolle ein Geſchäft durch die Einrichtung
der Kolonie machen indem das Ganze nur eine Ausbeutung be
klagenswerther armer elender Menſchen zu Gunſten einiger

eicht heiter Hamburg 759 8 ſtill Nebel Wien 762 9 Weſt leicht bedeckt z Betbrüder zukünftiger Rittergutsbeſitzer ſei und nur den
Karlsruhe 763 11 Südweſt mäßig Regen Paris 764 13 Südweſt ſtill

Der Tag an welchem Hubert ſeine Hermine in ſein ſtilles
freundliches Heim geführt hatte war ihr erſter Glücks
tag geweſen Aufathmend in der reineren Luft einer geiſtig
bewegten über der rohen Alltäglichkeit berghoch gegründeten

weck verfolge das mit dem Schweiß und mit den Thränen der

werth erſcheinen zu laſſen den andere gewöhnliche Menſchen nicht

entbehren konnten
Aber ſie blieb ihm doch ſo nahe wie möglich blieb da ſo

lange als ſie ihre Augen offen halten konnte lauſchte ob
her umgeben von dem bisher kaum er Comfort drinnen fich nicht etwas regte und hielt den Athem an wenn

dlicher Bild itteh von den Trägern berühmter Namen
gefeiert wie eine ebenbürtige Sehr was Wunder daß ſie
ſich ſolcher Wandlungen bewußt mit rückhaltloſer Liebe ja
mit anbetender Verehrung ihrem Gatten anſchloß und vor
dieſem Manne der trotz ſeines hochfliegenden Genies und ſeiner
tiefgründigen Gelehrſamkeit
Wohlwollen mit ritterlichem
ihrem Geiſt immer auf den

Jm vierten Jahre ihrer Ehe war die Neigung zu Karl

artgefühl an den Tag legte in

noch ebenſo andachtsvoll hingebend wie am erſten Tag ihre mahnen
Verehrung vor ihm war noch gewachſen

Sie vergoldete ſich jeden ſeiner Ausſprüche mit Bewunderung
und Liebe ſie vergötterte ſeine Pläne und lebte und webte ſeit
Jahr und Tag nur mehr in der frommen Hoffnuug auf das
Gelingen jenes großen Gedankens welcher den Namen des
Geliebten unter die Sterne des Nachruhmes heften ſollte

Wie war ſie beſorgt alle Störungen des Alltaglebens von
der Schwelle ſeines Laboratoriums fern zu halten und ihm
dafür neue Zerſtreuungen und Erquickungen zuzuführen die
er in Forſchen und Grübeln verloren nie geſucht hätte Wie
ehr beklagte ſie die Schwäche der weiblichen Natur und die

eangelhaftigkeit weiblicher VBildung die ihr nicht geſtatteten
mit des Gatten geiſtigen Beſtrebungen vollkommen gleichenSchritt zu halten un fein Genoſſe ſein n ſein anderes
Ich zu ſein auch auf dem Gebiete ſeiner Wiſſenſchaften

Wenn er die Nächte hinter jenem Vorhang über Büchern
unb Präparaten über Tiegeln und Retorten verwachte bis an
den grauenden Morgen ſie durfte nicht über die Schwelle
treten wagte es nicht ihn zu ſtören ihm die nervenaufreg Nechtarbeit zu verleiden und den Schlaf begehrens

ſie ſeinen ſachten Schritt über den Teppich auf und nieder
ehen oder eine Thür am Bücherſchrank leis in ihren Angeln
arren oder eine Glasröhre von ſeinen Apparaten im An

ſt erklingen hörte
anchesmal wie heute hätte ſie gerne den Gemahl noch

für ſie jederzeit nur das innigſte in s Freie oder in die Welt geführt die Maienluft war ſo
wonnig eine treue Freundin hatte ſie ausgebeten aber

ieen lag Dpwin brachte es nicht über s Herz mit dem Finger an die
hür zu klopfen mit bittendem Wort an s Ausgehen zu

Heute er als je denn heute ſo ſagte Karl
ſchritt er ſo ſicher auf der Fährte ſeines Geheimniſſes wie ein
Jäger der ſein Wild umſtellt hat und das geſpannte Gewehr
zum Änſchla bereit nur auf den Augenblick lauert da es ihm
entgegen durch die Büſche brechen wird die bereits unter ſeinen

Fängen knacken tHubert war ſchon ſeit Tagen ſeit Wochen von einer Auf
regüng von einer ſtillen leidenſchaftlichen Hingebung an ſeine

orſchung beſeſſen die ihn alles Umgebende nicht begchten
ſſen und Trinken und Waren hen und ſelbſt ſein

ängſtlich um ihn beſorgtes Weib überſehen ließ Hermine
fürchtete für ſeine Geſündheit für ſein Leben wenn dieſe
Gewohnheiten noch lange dauern ſollten aber ſie getraute ſich
o wenig ihm zuzureden als man einen Nachtwandler auf dem
irſt des Hauſes anzurufen wagt Sie ängſtigte ſich halbtodt

ließ aber davon kein Wort verlauten und war dabei doch im
Innerſten ihrer Seele auf den raſtloſen Forſcher auf
den uneigennützigen opferfreudigen r ſo ſtolz

Sie ſaß in einer kurzen Geſellſchaftstoilette aus dunkler
Seide hart neben der Thüre zum Laboratorium anf einemkleinen Sopha des Salons ghre ſchlanke magere Geſtalt
ſchmiegte ſich in die weiche Wandlehne ihr blondes Haupt ſtach
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nſtaltslandarmen unglücklichen Koloniſten gedüngtearmen ne n 190 Page häbe nejeßt nicht einmal einen Werth von
wa 15 Jahren einem Pächter zu überweiſen der dann zum M
dillionär würde Betreffs a der Koloniſtenwird in dem qu Artikel behanptet daß von den dreimal

wöchentlich für die Anſtalt gelieferten 15 Pfunden Fleiſch mer
jedesmal 6 Pfund für den Hausvater reſp Aufſſeher
verwendet würden bei dieſen ſei ſtets Vorrath an Beef

eak 2c vorhanden Außer dieſer auf Unterſchlagung abzielenden
rdächtigung wird dem Hausvater Menze

den Auſſehern Trägheit in dem Berichte zum Vorwurf gemacht
Doch am allerſchlimmſten wird der Superintendent Raabe mit
genommen indem dieſem vorgeworfen wird daß er ſeine Stellung
als ſtellvertretender Vorſitzender dazu mißbrauche ſich einen
bedeutenden pekuniären Gewinn zu verſchaffen indem derſelbe ſehr
häufig Reiſen von Herzberg nach Seyda zu Reviſions Ein
richtüngszwecken c unternehme und die höchſten Fahr und Reiſe
koſten beanſpruche Außerdem empfinge dieſer Seelſorger noch ein

Extragehalt von ca 3000 M für ſeine Mühewaltung Die Unter
ſuchung hat natürlich ergeben daß von dieſen wahrheitswidrigen
Anſchuldigungen keine einzige zutrifft

Vom Harz 2 Okt Die Wiederaufnahme des vom Jahre100 bis hen Reichskammergericht geführten Prozeſſes

der Grafen zu Stolberg wider die braunſchweigiſcheKammer auf Herausgabe der Grafſchaft Blankenburg iſt geſtern
vom Oberlandesgericht Braunſchweig in letzter Jnſtanz endgiltig
abgelehnt worden

Dem Sekretär bei der Staatsanwaltſchaft des Landgerichts
u Nordhauſen a r iſt bei ſeiner Verſetzung in denKuheſtand der Charakter als Rechnungsrath verliehen

Dem Anhaltiſchen Staatsanzeiger zufolge iſt in dem Dorfe
Schakenthal bei Bernburg eine Trichinen Epidemie aus
gebrochen Bis jetzt ſind 30 Erkrankungsfälle ärztlich konſtatirt

da Zerbſt 3 Okt Auf völlig räthſelhafte Weiſe iſt hier
eſtern einem Hilfsbriefboten ein Geldbrief mit 9000 M
nhalt verloxen gegangen und alle Nachforſchungen danach ſind

bis jetzt vergeblich geweſen Der Brief war an den Bankier M
adreſſirt der kaum 100 Schritt von der Poſt wohnt Der Brief
bote ging direkt zu M und hatte dort den Brief ſchon nicht
mehr Es iſt alſo wohl anzunehmen daß derſelbe ſchon auf der
ſge verloren gegangen iſt Der Jnhalt des Briefes war ver

jert

Vermiſchtes
Brand im Schloſſe Chriſtiansborg zu Kopenhagen

Aus Kopenhagen meldet uns ein Telegramm vom 3 Heute
nachmittag 42 Uhr brach in dem Schloſſe Chriſtians
borg hierſelbſt Feuer aus Der ſog Ritterſaal iſt
verloren Bis zum Abend war die neue Chriſtians
borg vollſtändig zerſtört Die Gemäldeſammlung und
mehrere Koſtbarkeiten konnten gerettet werden Das
Feuer dauert fort Das Wetter iſt ſtill Die Stadt
iſt nicht bedroht

Ein Drei Kaiſ Nener t Ein AugenblicksPhotogramm
der drei Kaiſer in Skierniewice iſt gegenwärtig in den Schau
fenſtern der berliner Kunſthandlungen ausgeſtellt Daſſelbe zeigt
die drei Kaiſer in der Mitte Kaiſer Wilhelm zu ſeiner Rechten
Kaiſer Alexander und Kaiſer Franz Joſef zu ſeiner Linken wie
ſie ſoeben das Portal des Schloſſes verlaſſen haben und ſich zu
Fuß zur Abnahme der Parade der Truppen begeben von denen
man einen Theil des linken Flügels ſieht Die drei Monarchen
ſind in ruſſiſcher Uniform in Stulpſtiefeln Pluderhoſen Koſacken
rock und Lammfellmütze Kaiſer Wilhelm im Begriff den linken
Handſchuh zuzuknöpfen ſcheint mit dem ruſſiſchen Kaifer in
Unterhaltung zu ſein während Kaiſer Franz Joſef nach den am
Schloſſe aufgeſtellten Honneur machenden Offizieren ſieht

Ueber das ſchon gemeldete Eiſenbahnunglück auf
der Doubsbrücke zwiſchen Morkteau und Villars Frankreich
theilt man weiter mit Es entgleiſten von dem aus 19 Wagen
und 2 Maſchinen beſtehenden Zuge zuerſt der der zweiten Maſchine
folgende Fourgon und der erſte Wagen die zweite Maſchine
wurde mitgeriſſen Jm Fourgon befanden ſich der Jnſpektor der
Linie ein Herr Stauffer und der Zugführer Balmer Beide
ſtürzten zu Boden dem erſteren wurde das Geſicht verletzt dem
letzteren ein Bein gebrochen Der erſte Wagen hatte ſich bei der
Entgleiſung quer über die Linie geſtellt er wurde vom zweiten
Wagen durchbohrt und über einen 4 m hohen Damm geworfen
Der Jnſpektor Stauffer hatte ſich ſo weit erholt daß er nach
Morteau eilen und einen Rettungszug veranſtalten konnte Er
brachte vier Aerzte mit die von einem Verwundeten zum andern
ſich verfügten halfen und verbanden Eine Frau HugoniotTiſſot
aus Locle verſchied auf dem Transporte nach Morteau Einem
Herrn Grünewald einem Greiſe von 65 Jahren war der Arm
an worden ein Herr Kallenrieder hatte ſchwere Ver
etzungen am Unterleibe davongetragen Jm ganzen ſind 10 Per

ſonen ſchwer vezwundet Ein zweite Dame aus Locle iſt auch
ſchon ihren Verletzungen erlegen Die Zahl der Reiſenden im
Zuge betrug etwa 300 verletzt ſind im ganzen 30 bis 35 Eine
ſofort eingeleitete Unterſuchung wird über die Urſache der Ent
gleiſung Aufſchluß geben Die Bahn iſt neu und der Bahnkörper
anſcheinend in beſtem Zuſtande

welches

noch Genußſucht W

Die Marlitt ſoll wie jetzt vielfach erwähnt wird ehedOpernſängerin geweſen ſei e e ten Auſſährine

ohn die nachmalige bekannte
ichten Marlitt als Fides mit künſtleriſchem Erfolge

auf Fräulein John war ein Schützling der regierenden Fürſtin
von Schwarzburg Sondershauſen hatte in Sondershauſen die
höhere Töchterſchüle beſucht und war dann auf Koſten der ge
nannten Fürſtin einer Prinzeſſin von Hohenlohe Oehringen in

ſien zur Konzert und Bühnenſängerin ausgebildet worden Al
die Künſtlerin dieſen Beruf aufgeben mußte wurde ſie Vorleſerin
und Reiſebegleiterin der Fürſtin 1863 Seit 1865 widmet ſie
ſich ausſchließlich der ſchriftſtelleriſchen Thätigkeit Es iſt unſeres
Wiſſens hiervon bisher noch nichts bekannt geworden

Raubanfall im Eiſenbahncoupé Auf der Bahn
von Lyon nach Paris Ahal iſt ein ſchwerer Mord und Raub
anfall verübt worden Als am 29 September der Zug um 11
Uhr in Arfenilles ankam fand man in einem Wagen 3 Klaſſe
einen Reiſenden der durch 5 Meſſerſtiche fürchterlich zugerichtet
war Zwei Aerzte haben ſich e ſeiner angenommen und
hoffen ihn trotz der Gefährlichkeit ſeiner Wunden noch zu retten
Der Unglückliche Frédéric Lebrun iſt Stenereinnehmer und hatte
8000 Francs bei ſich um ſie an die Hauptkaſſe abzuliefern Der
einzige Mitreiſende hat ihn zwiſchen SaintGirand und Arfenilles
angefallen und ihm das Geld abgenommen mit dem er während
der Fahrt aus dem Wagen geſprungen iſt Auf der gen Bahn
ſind bekanntlich ſchon mehrfach ähnliche Raubanfälle vorgekommen

Ein preußiſcher König und ſein Diener Jn der
letzten Krankheit Friedrich Wilhelm s III brachte dieſem ſein alter
treuer Kammerdiener Bärbaum, den es ſehr betrübte daß ſein
Herr nichts zu ſich nehmen wollte eines Morgens Kaffee und
einen Zwieback dabei Der König nahm den Kaffee aber den
Zwieback nicht Aber Ew Majeſtät ſollten doch den Zwieback
eſſen, wagte der treue Diener einzuwenden Jch kann es

April 1850 trat FräuleinRomandichterin in Eugenie

es ſei nöthig daß Ew Majeſtät eſſen Jch kann nicht,
ſagte der i in einem etwas rauhen Tone Der alte Mann
ging weinend hinaus Bald darauf trat die Fürſtin von Liegnitz
ein Thue mir den Gefallen Auguſte, ſagte ar pn Wilhelm
zu ihr iß den Zwieback dort wenn dann Bärbaum wieder
hereinkommt ſo glaubt er daß ich den Zwieback gegeſſen habe
und das wird ihn freuen

Die Cholera
Der amtliche Cholerabericht aus Jtalien meldet vom 2 d

Es kamen vor in den Provinzen Aquila 4 Erkrankungen
3 Todesfälle Bergamo 4 Brescia 3 Caſerta 3
Chieti 0 Cremona 4 Cuneo 22 11 Ferrara 2
Genua 42 35 Stadt Genug 24 25 Stadt Spezzia 4
Mailand 3 2 Modena 4 Neapel 123 88 Stadt
Neapel 80 50 Novara 0 Padna 0 Parma 1
Pavia 1 Rovigo 3 Sondrio 0 Turin 5Aus Genug meldet man noch Der Bürgermeiſter welcher
an der Cholerine erkrankt war befindet ſich auf dem Wege der
Beſſerung Der König von Birma hat durch ſeinen Konſul hier
für die hieſigen Cholerakranken 5000 Fres übergeben laſſen Das
Mißverſtändniß zwiſchen dem Generalvikar Kardinal Parocchi
und Victor Placidi anläßlich des Beſuches eines Cholerahoſpitals
in Rom iſt nunmehr beigelegt der Kardinal hat die Erklärungen
der Munizipalität mit Befriedigung aufgenommen

Todesfälle
Aus Wien meldet uns ein Telegramm daß Hans Makart

der berühmte Hiſtorienmaler geſtern Freitag abend geſtorben
iſt nachdem kurz zuvor ſeine Erkrankung an Gehirnhautentzündung
verbunden mit Lungenaffektion mitgetheilt wurde Makart der
am 29 Mai 1840 in Salzburg geboren wurde wuchs in dürſtigen
Verhältniſſen auf ohne jede Vorbildüng zeigte aber ein ſo ent
ſchiedenes Talent für Zeichnen daß er im 15 Jahre auf die
Akademie nach Wien kam von welcher man ihn jedoch wegen
änzlicher Talentloſigkeit bald wieder entließ Durch ſeinen

Verwandten den Landſchaftsmaler Schiffmann kam er 1859 nach
München zu Piloty wo ſich ſein koloriſttſches Talent mit
überraſchender Schnelligkeit entwickelte Bald drang ſein
Ruhm in weitere Kreiſe Jm Jahre 1863 zog er nach Lon
don ſpäter nach Paris 1866 unternghm er eine Reiſe nach
Jtalien dann ſiedelte er gänzlich nach Wien über wo er ſeitdem
verblieb Die Zahl der Gemälde Makarrts iſt eine ſehr große
wir gedenken in einem längeren Artikel von berufener Seite die
Bedeutung des Verſtorbenen eingehender zu würdigen und ver
zichten daher für heute auf die Namhaftmachung der haupt
ſächlichſten derſelben

Vereine und Verfammlungen

IX re des deutſchen Vereinsfür das höhere Mädchenſchulweſen
I Naumburg 3 Okt

Geſtern wurde die Hauptverſammlung durch zwei Sitzungen
des engeren und weiteren Ausſchuſſes ſowie durch eine abendliche
Vorverſammlung der Mitglieder eröffnet Das Lokalcomité
Damen und Herren der Stadt erwarteten auf dem Bahnhofe
die angemeldeten Gäſte die mit jedem Zuge aus allen Theilen

mit einander die Fremden mit liebenswürdiger Gaſtlichkeit auf
Deutſchlands eintrafen Die Einwohner Naumburgs wetteiferten

anmuthig ab von dem dunklen Wollſammet Jhre Augenlider
zuckten manchmal wie bei einem ſchlafenden Kinde dem
die Lampe zu nahe ans Bette gerückt worden iſt und die
langen rothblonden Wimpern zeichneten irrende kleine Schatten
n e auf die ſanftgefärbten etwas mageren Wangen Ihre
chnialen nicht eben kleinen Hände hielten noch ein angefaängenes
Kinderjäckchen ſchlaff dem Schooß Die Häkelnadel aber
lag zu ihren Füßen und blinkte vom Lampenſtraähl geneckt aue
der bunten Smyrnawolle des Teppichs

Hermine hatte noch ziemlich deutlich die zehnte Stunde
n hören auf dem Kirchthurm drüben jenſeits des Kanals

eim zehnten Schlag aber war ihr mit einem tiefen Seufzer
das Kinn auf die Bruſt die Nadel aus den Händen und die
Wimpern über die Augen gefallen

Sie war das Nachtwachen nicht gewohnt und den ſtarkenſchwarzen Kaffee mit welchem ihr e t den Schlaf ver

e Wehr Lore er 25 hre Geheiß h t
nicht ihr das erſte Tä i fſchmerzen eingetragen hatte ſte Taßchen For heiltoje Kopf

Sie ſchlief tiefathmend und feſt wie die Müden ſchlafene e e De en einwgt r als die S es
immers aufging un r Schritt ihres Gatten diSalonſchwelle ächzen machte Kiten die

Profeſſor Hubert ſah nicht aus wie ein Athlet der Wiſſen
ſchaft ſondern wie ein eleganter fettleibiger Lebemann Er
verabſcheute jenes philiſtröſe Sichgehenlagſſen jene barocke Provinz
toilette die vor Zeiten allgemein beliebt noch jetzt in einigen

Winkeln der Gelehrtenrepublik für die unerläßliche Livrée eines
echten Dieners der Wiſſenſchaft erachtet wird er trug in ſeinem
Laboratorium einen koketten ſchwarzen Sammetanzug wie in
ſeinen Konſilien einen ſeinen ſchwarzen Rock den ein theurer

Schneider Unter den Linden gefertigt haben mußte und wie
der Eifer des Studiums ſeine Toilette geſchädigt ſein

alstuch gelockert ſeine Jacke verſchoben ſein Haar zerzauſt
akte es war immer noch ein feiner Mann der hier in ſtummen

Anſchauen mit unwillkürlich gefalteten Je und freude
ſtrahlenden Augen vor ſeiner ſchlafenden Frau ſtand und mit
freundlichem Anruf ſie aufzuwecken zögerte

hübſches regelmäßiges Geſicht nur war es für einen Mann
zu weich in den Formen und für einen ſo jungen Mann wie
er auch die Geſtalt zu mollig etwas gedunſen Er hatte ſonſt
wenig Farbe Jetzt aber hatte die heftige Erregung in
welcher er aus ſeinem Heiligthum getreten ſeine Wangen mit
fieberhafter Röthe überhaucht und ſeine Augen leuchteten
von einem übermüthigen Feuer das gewöhnlich nicht in

ihnen war hHermine rief er endlich und preßte vor Ungeduld wie
vor Verlegenheit dabei die Hände heftig in einander und lauter
wiederholte er darauf noch einmal den lieben Namen

Sie ſchlug die Lider auf und ſah ihm ohne noch das Haupt
aus der Sophalehne zu erheben mit ihren großen blaßblauen
Augen ins frohlockende Geſicht

Begriff ſie ihn Erfaßte ſie richtig die Freude die aus
allen Poren dieſes ſeligen Hauptes zu ſtrahlen ſchien War
es Wahrheit geworden was ſie träumte War er zur Thatſache geworden der glorreiche Gedanke dieſer Denterſitner

Karl rief ſie und erhob langſam noch ſchüchtern die
Hände zu ihm empor
Er nickte gewaltig mit dem Haupte und faßte die Hände

die zu ihm verlangten mit feſten Griff
Haſt Du s ſtammelte die Frau vor banger Freude kaum

dieſer wenigen Worte mächtig

an ſein Bruſt
e überſtrömten ihr Angeſicht

eyerbeer s Prophet an der Hofbühne zu Sondershauſen im 8

Direktoren Supprian Berlin Schornſtein S thrrield 5
Stuttgart So m merBraunſchweig
Karlsruhe WöbkenOldenburg
Regierungen waren durch Abgeſandte vertreten

Geh Oberregierungsrath Schneider
s Heller Baden Oberſchulrath Armbruſter

nicht Aber Schöünlein des Königs Leibarzt hat es geſagt

Jch yabs gefunden Heureka und ewiger Ruhm mir und
Dir Amen rief er laüt und riß die überſelig Schaudernde

ubert ſelbſt hatte

nunehmen die Primaner des Gynmaſiums
ommenden in ihre Quartiere Am Abend ſan
nſammenkunft der 120 angemeldeten Gäſte
athskellers ſtatt Unter den Anweſenden

eleiteten die Anded erſte geſellige
im VBörſenſgale des

ſind zu nennen die
rer

Linn Görlitz einStäckel Berlin Folgende
Preußen

Würtem berg Rektor
Mecklenburg

Oberſchulrath Loren Schwarzhurg Ru olſtadt Direktor
Wächer a kurg Dr MootJm Namen der Stadt begrüßte der Vorſitzende des Lokal
comités Herr Dr Rentner Direktor der ſtädt höh Mädchen
ſchule zu Naumburg die Verſammlung mit einer kurzen aber
herzlichen Anſprache und erläuterte ſodann das Feſtprogramm
das vielleicht inſolge der ungünſtigen Witterung eine kleine
Veränderung erleiden wird Die Hauptverhandlungen beginnen
heute

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Frankfurt a/M 2 Okt Die Münchener Matheſer Braueret

nebſt Café Jmpérial wurde in eine Aktiengeſellſchaft umgewandelt der
Uebernahmepreis beträgt 2,250,000 M Nach einem Commnuiqué beſinten
ſich 6 Mill Dollars Buffalo Bonds der beiden jüngeren Gattungen in
deutſchem Be itz davon ſind 4 Mill dem Arrangement bereits bei
getreten

Peſt 2 Okt Wegen Vorkommen kranken Viehes wurde Preßburg
als Seuchendiſtrikt erklärt und für zehn Tage unter ſtrenge Contumaz
geſtellt Wenn keine weiteren Fälle vorkommen findet der nächſte Schlachtvieh
marktt am V d ſtatt

Konſtantinopel 3 Okt Die Einnahmen der Türkiſchen Tabaks
Regie Geſellſchaft betrugen in der Zeit vom 15 30 September 1884
5,035,000 Piaſter

Die Sangerhäuſer Maſchinenfabrik erzielte 1883/84 586,296 M
Gewinn hiervon werden 117,045 M zu Tautisinen 302052 M ſür die
Spezialreſerve 55,000 M für den DelkredereFonds 100,000 M für Neu
bauten und 180,000 M zur Zahlung von 30 Proz Dividende verwendet Die
Aufträge ſür das laufende Jahr überſteigen noch die des Vorjahres Jn zwei
Fällen hat das neux Jahr der Fabrik Verluſte gebracht welche bis auf 40 bis
50,000 M bereits aäbgeſchrieben ſind

Halleſche Getreide und Produktenbörſe
Bericht des Börſen Vereins Sekr Halle 4 Okt

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage Weizen 1000 Kilo mittlerer
142 150 beſſerer 150 159 M Roggen 1000 Ko 142 150 M
Gerſte 1000 Kilo Futter 130 140 Land 140 155 M
feine Chevalier 160 172 M Gerſtenmalz 100 Kilo altes 29,50
bis 30 neues 27 28 Hafer 1000 Kilo bis 140 M Hülſen
früchte 1000 Kilo Viktoriaerbſen 160 200 M Kümmel
100 Kilo 53 54 Mark Rapps 1000 Kilo 235 245 Mark
Mohnſamen p 100 Kilo blau 38 39 Mark Stärke
100 Kilo 35,50 M gefragt Spiritus 10,000 Liter Proz
loco etwas feſter Kartoffel 47,75 Mark Rüben 47,00 M
Rüböl 100 Kilo 52 Mark Solaröl 100 Kilo 0,825/800
17,50 18,00 Mark Malzkeime 100 Kilo dunkle 950
Mark helle 10 11 Mark Futtermehl 100 Kilo 14,00 M
Kleie Roggen 100 Kilo 11,25 Weizenſchale 10 M
Weizengrieskleie 10,50 11,00 M Oelkuchen 100 Ko
hieſige 14,50 fremde 13,50 M

Bericht von H Wagner Sohn Halle 4 Okt Be
unveränderter Tendenz des Marktes wurden letzte Preiſe wieder
bezahlt Weizen 12 Säcke à 85 Kilo br feinere Qualitäten
153 bis 159 geringere 135 150 M Roggen 12 Säcke
à 84 Ko br je nach Qualität 144 150 M Gerſte 12 Säcke
à 75 Ko br geringere Sorten 198 120 mittlere 123 132 M
feinere 135 150 bez feinſte höher gehalten Raps 12 Säcke
76 Ko br M Rübſen 12 Säcke à 76 Kilo br M
Hafer 12 Säcke à 50 Ko br in alter und neuer Waare
4 93 Mark Viktoria Erbſen 12 Säcke à 90 Ko
r 198 210 M Mais 1000 Kilo n Donau Mark

do amerikaniſcher 135 140 M Lupinen pr 1000 Ko
M Kümmel pr 50 Kilo M

Strohpreiſe Halle 4 Okt Langes Roggenſtroh von20 22 M pr 1200 Pſund Maſchinenſtroh 15 18 M pr
1200 Pfund Hieſiges Hen 00 4,25 M von Fuhren Grummet
2,00 2,50 M pr 1200 Pfd Auswärtiges Heu 8,50 3,75 M
pr 1200 Pfd

Waaren und Produktenberichte
Zucker

Magdeburger Börſe 3 Okt mittags Rohzucker Dem ſehr
reichlichen Angebot ſtand im Laufe der Woche nicht genügender Begehr gegen
über der hierdurch geübte Druck auf die Preiſe wurde außerdem noch durch
ungünſtige Nachrichten von den ausländiſchen Märkten verſtärkt ſo daß Preis
einem ſerneren Rückgang von ca 80 Pfg unterlagen Geſtern mittag kam am
Markte eine etwas günſtigere Strömung zur Geltung infolgedeſſen paſſende
prompte Partien eine kleine Avance erzielten Heute iſt die Stimmung jedoch
bereits wieder etwas matter Umgeſetzt wurde das ganz bedeutende Quantum
von 332,000 Ctr Raffinirte Zucker Brodzuckerverkäuſe wurden im Laufe
dieſer Woche nicht gemeldet Von gemahlenen Zuckern blieb das Angebot reichlich
und fanden dieſelben zu unregelmäßigen durchſchnittlich 80 Pfg bis 1 M
billigeren Preiſen Nehmer Melaſſe beſſere Qualität zur Entzuckerng ge
eignet 42 430 Bé excl Tonne 2,80 3,30 geringere Qualität nur zu
Brennereizwecken paſſend 42 430 B excl Tonne 2,20 2,70 M

Ab Stationen
Granulatedzucker incl o M per 50 kgKryſtallzucker über 98 24,00 dodo II 898 23,50 23,75, do

Kornzucker exkl von 97 ws
do 96 18,80 19,20do I 95 I 18,10 18,40 v

do 88 Rendem 17,90 18,20
Rachprodukte 688 92 14,50 16,00

r Bei Poſten aus erſter Hand
Raſſinade exkl Faß e M

o einMelis
do

s
s S

ein

mit
do ordinärWürſezucker inkl Kiſte

II rGem Raffinade inkl Faß
do

Vem Melis I m
o

z

33
26,00 26,50
2400 2430
20,00 22,50 doDie Aelteſten der er ſaniiheft

Parls 3 Okt Telegr Rohzucker 88 ruhig loco 38,25Weißer Zucker feſt Nr 3 pr 100 Okt 39,30di Jan 39,75 pr gen r w
London 3 Oit TelegrRüben Rohzucker 10 r
New Yorkt 2 Telegr Falr refining Muscovadoes 4,80

Metalle Kohle
r Dur Telegr BancaziGlasgow41 d

warrants 41 ſh
Breslau 3 Olt Nach dem Berichte der Schleſ Ztg

eiſenmarkt ſeine matte ltung bei Die Beſtände
Tonnen Preis 5,20 M und darunter Walzeiſen ſeſt

ü

Rohzink zu ſteigenden Preiſen begehrt Porr

Waſſerſtands Nachrichten
Saue 3 Okt abs Unterh 1,64 4 Okt morg 1,64

ahs Unterh 1,46 1 Oktg ge n a
rtern 3 Okt am Brücken Pegel 0

ugen trat
Endlich faßte ſich

Mühe daß das Waſſer nicht in die

Wangen und Wimpern und vermochte zu reden Fortſ folgt
Hermine trocknete mit ihrem Tüchlein Dresden 3 Okt 1,35

àd do e
Havannazucker Nr 12 13 nominell

48e Oit Telegr Roheiſen Vkked numbers warrants

Glasgow 3 Okt Telegr Roheiſen Schluß Mixed unmbers

r

ſe unverändert

Magdeburg 95 Torgau da Wutender 0,87 Roßlau

3 8
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Möbelstoſſo Toppichoe Puch und buckskin Iager

Dammen COonfectiomn
empfiehlt ergebenſt die bereits in großartigem Maßſtabe auf Lager ausgelegtenNerheiten für die Herhſt und Vinter Saiſon 1884 65

welche zumeiſt von der Firma engagirt und durch bedeutende Anſchaffungen

diesmal ganz beſondere Vortheile bieten
Hervorragend nen und außergewöhnlich billig ſind nachſtehende
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Meter 1 SO bis Z 25
e ie eſchloſſene feinfadige Qualitätalen bald chen neuen Farben de

Meter I A 50

J Wicot Note etMelangen ausſchließlich in en geren marine

nce dunkel 2c do105/110 ctm bpelts
Reine WonMousslino changeant ree en en Streifen

t in aparten Dispoſitionene n e 10 breit Meter 2 bis 2 50

Abin Simons achfolger
unterhält keine Reiſenden

Tore und Garanen
werden zu en nur annehmbaren Preiſe e r
durch den er erſtr aße

achemir doublo San re Snalititen
in blau und tiefſchwarz ein Sortiment von
12 verſchiedenen im Tragen bewährten Nrn
doppeltbreit 110120 et
Meter A 80 2 25 2 50 4

eter A 80 a Neue Fantasio Wollstoſfo
Reine Wolle in Tuch Foulé Cheviot
Crepp Anglais Frangais Cache
mir de PVInde Serge Hindon
doppeltbreit 110120 etMeter 1 A 75 2 Z bis 3

Kleider Besatastoſſe Se i de tieren ins Seneſee be de ger Konak Sintg Meant Ottammm
Reſte und einzelne Roben ſpottbillig Mtr v 25 Pf an

De PTeste Preise

Gröeste Auswahl von

Pianinos Flüögeln und
Harmoniums

Fimeſorte Mag

F Voretzsech
Musikdir Halle aßS Wilhelmstr S

Resonator System Kaps
Feuriteh ete

Kreuzs Pianinos 2522 A mügel 1200 3600
Als Anridabr de Vöbehgehifs Vrid cſſes

habe ich mi e di Zekglitäten bis bis 15 Oktober ge

v ſeln 12 ISee chtungen Teppi i Gardinen ze annehmb
are Gehot getheilt oder im Ganzen ſpott

verxaufen und lade ich ſowohl Händler wie Private zur

aüidator Franz Arbeiter
T Diensta 7 trag ſteht ein er Transport

tragender Kalben
Kiel hhändler in Lützen

in Simon N Nacht

dale a Verm Kiel dal a
e 33 r igerſt v dire Erntedankfeſt Sonntag den 5

nahe am Thurm Vhrinacher nahe am Thurm Dttober ladet zur
Großartiges Seuger Großariges LagerGoldenTaschen Vhren Regmator nren FamilienNachrichten
der Deutſchen Uhren jeder Facon und Tode eigefabrik von Lange Söhne t Heute Mittag 1 Uhr ſtarb nachin Glas ütte einige hundert auf längeren Leiden mein lieber Mann5 ger unſer guter Vater Schwieger und

e
onPa e 0 7 d e ten rer ans im Alter von re en eigen
Repetir Uhren e e aboig n künſt Dph der S um ſtilles eren eid
Knalender Vhren G d leriſcher Ausführung Nihe g Se
Goldene en J e l Stniz ren i eRemon nin großer Auswahl mee t re Verwandten i hreundent die Trauer

o dene D botſchaft da rn W Frauüber 200 Stück auf Lager S e v Lina du e gehungen eute Nachmittag 4 ühr unli vor

Silberne Anker m n r7 e lieben ElternCylinder Dhren Schwarzwälder in e T efoWeg e e Wand Vhren re Belet hutzu ſehr Lilligen Preiſen jeder Art Die n ZSrſiebenen
Garantie zwei Jahre Billige Preiſe Deuben den 2 ber 1884e

Reparaturen werden gut und billigſt ausgeführt Für den Wieggtenthel verantwortlich
Grofſzes Lager in Mustkwerken Spfeldosen Arfstons König in Halle

Noten für Aristons e Expedition Neue Promenade 1
Halle Druck und Verlag von Htto Hendel Mit Beilagen

mure in Halbſeide und Reinſeide beſon
ders für Brautkleider 48/58 ctm breit

chwarze Seiden Paletot Sammeto
Besonderer Gelegenheitskauf in e12 verſchiedenen Nun 49 80 ctm breiteter Z 4 S G s 10 17

chwarzo Conlsctionggtollo

in Soleil Ottomane und Sicilienne e ctm e

breit Meter 2 2,50inwolleno Regenmantelstoſſe
ein Sortiment von 15 neuen Farbentören

130 etm breit Meter 2 50 bis 3 50
telbesgatzvtoſto Se er
130 etm breit Meter von i an

Abin Simon dachfo er
führt bekanntlich nur bewbeſte San itäten v

T ruckdort
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